
Nirgendwo lässt sich das Treiben der Singvögel 
besser beobachten als bei der Winterfütterung. 
Gerne würden sich manche auch im Sommer einen 
Logenplatz im „Federkino“ reservieren, indem sie 
die Vögel auch in der warmen Jahreszeit mit Futter 
anlocken. Aufgrund wiederkehrender Epidemien 
raten Fachleute dringend von einer Weiterfütterung 
der Singvögel in der warmen Jahreszeit ab.
V on  K lau s  Z im m erm ann

S almonellen vermehren sich 
bei höheren Temperaturen 
exponentiell. Futterstellen 

und Vogeltränken werden so zu 
Brutstätten einer Infektion. Die Bak­
terien werden über den Vogelkot 
ausgeschieden und finden in feuch­
ten Futterresten ein ideales Sub­
strat. Derart kann den Vögeln die 
Konzentration auf einzelne, von 
Menschen bereitgestellte Futterstel­
len zum Verhängnis werden.

H yg ien e fa lle  V oge ltränke . Be­
reits im Sommer 2009 riefen deut­
sche Naturschutzorganisationen zu 
einem Stopp der Sommerfütterung 
von Singvögeln auf. In weiten Teilen 
Nord- und Mitteldeutschlands ver­
endeten Tausende Vögel an einer 
Trichomonaden-Infektion. Der tücki­
sche Parasit Trichomonas gallinae 
hatte es auf Grün- und Buchfinken, 
Amseln, Gimpel und Spatzen in hei­
mischen Gärten oder der freien Na­
tur abgesehen -  für Menschen und 
Säugetiere ist er ungefährlich. Die

Parasiten wurden bei Untersuchun­
gen toter Vögel im Landeslabor Ber- 
lin-Brandenburg entdeckt. Auch die­
se Einzeller werden fast ausschließ­
lich an Vogeltränken und Futterstel­
len übertragen. Sie siedeln sich 
dann im Kropf der Vögel an und 
schwächen ihre Wirte zusehends. 
Das Krankheitsbild ist einer Salmo­
nellose sehr ähnlich: Die Vögel wir­
ken matt, zeigen kaum Fluchtver­
halten und leiden an Atemnot. Un­
tersuchungen werden zeigen, ob es 
auch Kreuzinfektionen mit beiden 
Erregern bei den heimischen Vö­
geln gibt. Deshalb gilt auch hier: pe­
nible Sauberkeit bei Vogeltränken 
und -bädern oder lieber darauf ver­
zichten.

Jung vög e l b rauchen  „F r isc h ­
fle is c h “ . Aber nicht nur deshalb ist 
eine Fütterung über den Winter hi­
naus nicht empfehlenswert: Sobald 
die Gartenvögel Junge haben, müs­
sen sie für deren erfolgreiche Auf­
zucht eiweißreiches Futter anbieten 
-  Insekten, Würmer etc. Körnerfut­
ter verleitet die Elternvögel aber, 
dieses zu verfüttern und damit ihre

NATUR&Land 97. JG. -  Heft 1-2011

Dieses Futter­
häuschen birgt 
zwei große Ge­
fahren: einmal, 
dass das Futter 
nass wird und 
zum Zweiten, 
dass der Vogel­
kot sich mit dem 
Futter vermischt.
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In Futtersilos (wie auch im Bild unten) und Meisenkugeln bleibt das Futter für Erlenzeisig, Kohlmeise und Buntspecht sauber. 
Vogelbäder und -tränken muss man hingegen immer reinigen.

Jungen nicht ausreichend zu ver­
sorgen.

Natürlich gibt es prinzipiell auch 
Argumente, die für eine Sommerfüt­
terung der Singvögel sprechen. In 
Großstädten sowie in „Agrarwüsten“ 
mit ausgedehnten Monokulturen ist 
tatsächlich eine Strukturarmut gege­
ben, die sich negativ auf die Singvö­
gel auswirken kann. Direkte Futter­
gaben sind aber nur eine Möglich­
keit zur Abhilfe. Genauso wichtig ist 
es, im eigenen Umfeld entsprechen­
de Strukturen in Form von naturna­
her Bepflanzung mit heimischen 
Gewächsen zu schaffen. Auch Nist­
hilfen sind förderlich, wenn sie ent­
sprechend rein gehalten werden.

F u tte rh ä u sch e n  je tz t p rü fen . 
Jeder sollte gerade jetzt auch kri­
tisch prüfen, ob sein Futterhäus­
chen noch zeitgemäß ist. Futtersta­
tionen, bei denen das Futter leicht 
nass wird, sind ungeeignet. Auch 
Häuschen, die so gebaut sind, dass 
sich das Futter mit dem Vogelkot 
vermengen kann, stellen ein großes 
Risiko für die Vögel dar. Derartige 
„Bakterienschleudern“ sollten am 
besten gleich entsorgt werden. Bis 
zum nächsten Winter bleibt genü­
gend Zeit, sich im Fachhandel hy­
gienischere Futterspender anzu­
schaffen!

Text: Dr. Klaus Zimmermann 
Kommunikation und Fachberatung 
inatura -  Erlebnis Naturschau Dornbirn 
klaus.zimmermann@inatura.at

Link zum Grünfinkensterben: 
http://Gruenfinken.NABU-SH.de

Naturschutzjugend-Einsatz 
für Meisen, Spatzen und Co.
Seit Wochen schon suchen die 
Vögel nach geeigneten Plätzen, 
um ihre Jungen aufzuziehen. Oft 
finden sie aber keine, denn Bäu­
me mit Höhlen sind selten ge­
worden. Auch in unseren Häu­
sern sind Nischen und Höhlen 
meist verschlossen. Die Natur­
schutzjugend ist diesem Pro­
blem nun in Eisbethen bei Salzburg mit einer Nistkastenbauaktion ent­
gegen getreten. 14 Kinder und Jugendliche bauten mit ihren Eltern und 
Großeltern Unterkünfte für Rotschwänzchen, Spatzen und verschiedene 
Meisenarten. Mitveranstalter dieses Generationendorf-Projektes waren 
das Elsbethener Bildungswerk und die Volksschule Eisbethen. „Faszi­
nierend, mit welcher Begeisterung die Kinder ihre fertigen Nistkästen 
präsentieren und den Einzug der Vögel erwarten“ sagt die Bundesleite­
rin der önj, Mag. Dagmar Breschar, „Kinder sind die geborenen Natur­
schützer!''

Elsbethener 
Familien bau­
ten mit Feuer­
eifer Unterkünf­
te für Vogel­
familien.
©  Dagmar Breschar

Tipp für den 
1 nächsten W inter

T ie r g a r ten  S c h ö n b r u n n : 
Musterfutterstellen 
für Wintervögel 
Im Winter 2010/2011 tummelten 
sich Buntspecht, Kleiber und Grün­
ling an den neu eingerichteten 
Musterfutterstellen im Tiergarten 
Schönbrunn. Entlang des neuen 

Naturerlebnispfades erfreuten sich die gefie­
derten Gäste an dem abwechslungsreichen Futter in den moder­
nen Futterhäuschen. Live zu beobachten waren die Wildtiere auch 
über eine Webcam: www.birdlife.at/sdw. Zurzeit kann man die 
Schnappschüsse des Winters bewundern, die die menschlichen 
Besucher von den tierischen Gästen gemacht haben.
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